a den 30, April 1803. 


London vom 8. April. 


Din amerikaniſchen Senat zu Was⸗ 
hington find am 2yten Februar fols 
gende Beſchluͤſſe empfohlen und vor⸗ 
geſchlagen worden: 1) Der Präfis 
dent der vereinigten Staaten wird und 
iſt hiedurch authoriſirt, wenn er es 
für noͤthig halten wird, die ausüben⸗ 
den Gewalten der verſchiedenen Staa⸗ 
ten aufzufordern, ſolche Maaßregeln 
zu nehmen, daß g8oco Mann Miliz, 
Offiziers eingeſchloſſen, organiſirt, ars 
mirt, und egqmipirt werden mögen, 
wie es das Geſetz erlaubt, und daß 
dieſe bereit gehalten werden, um auf 
augenblickliche Anzeige marſchiren zu 
koͤnnen. 


63. — 
wenn er es fuͤr noͤthig haͤlt, die aus⸗ 
aͤbenden Gewalten authoriſiren, irgend 
ein Volontairkorps als Theil des vor⸗ 
erwähnten Korps aufzunehmen; dieſe 
ſollen für einige Zeit nicht uͤber — 
Monate Dienſte thun, wie das Geſetz 
es vorſchreibt. 3) Es ſollen — Tha⸗ 
ler zur Bezahlung und Erhaltung eines 
ſoſchen Theils der vorerwaͤhnten Trup⸗ 
pen angewandt werden, deren wirkli⸗ 
che Dienſte erforderlich ſind, und zur 
Beſtreitung der Ausgaben, welche der 
Praͤſident zur Sicherheit des Gebiets 
der vereinigten Staaten für nöthig 
bhoͤlt. 4) Es ſollen — Thaler zur 
Errichtung von Arfenalen an den weſt⸗ 
lichen Gewaͤſſern an den Platzen ange⸗ 


2) Der Praͤſtdent mag, „wieſen werden, welche ber Praͤſident 


7 72 a für 


— 


4 
fir die Eh wir 
Reſoluglonen wüsden ſtatt der fruͤhern 
heftigen Reſoſuztonen des Herrn Roß 
durch Herrn Brekenridge vorgeſchlagen, 
und nach den neurften amerilaniſchen 
Briefen vom gren Mär; hat auch der 
Kongreß wirklich beſchloſſen, daß die 
vereinigten Staaten eine Miliz von 
80000 Mann errichten ſollen, um 
nach den Umſtaͤnden gebraucht zu wer⸗ 
den. Die Amerikaner ſcheinen ſich 
auf die Ausfuͤhrung eines Haupt— 
ſtreichs gefaßt zu machen, ehe Loui⸗ 
fiana in den Beſſtz der Franzoſen 
kommt. Im Fall eines Kriegs mit 
Frankreich glaubt man, daß die Ame⸗ 
tikaner die Alliirten der Engländer 
werden duͤrften. 
ſche Marine find 
Dollars bewilligt. 


1 Million 98797 


Sit W. Hamilton, vormaliger Mi⸗ 
niſter zu Neapel, eln groſſer Freund 
der Kunſt, in deſſen und deſſen Gat⸗ 
tin Geſellſchaft bekanntlich Lord Nelſon 
nach der Schlacht von Abukir uͤber 
Neapel nach London zuruͤckreiſete, iſt 
mit Tode abgegangen. Sir W. Ha⸗ 
milton hatte ein Alter von 73 Jahren 


erreicht und auf Kunſiſachen zu Neapel 


viele Tauſend Pfund gewandt. 

Die Obſervazionseskadre, die bei 
der Nore liegt, macht ſich zum Abſe⸗ 
geln fertig. Nach Gibraltar werden 
Kriegsvorräthe abgeſchickt. Ein paar 
Schiffe find mit verſiegelten Ordres 
abgeſegelt. Zu Plymouth iſt eine 
nach Afrika beſtimmte Brigg von Ha⸗ 
bre wegen eines becks eingelaufen; fie 


a» 


An. — 


Fuͤr die amerikani⸗ 


+ De 3 

hat VO Gewehre am Bord und 
wird genau bewacht. \ 

Kontreadmiral Thornborough kreuzt 
jetzt mit einer kleinen Eskadre, naͤm⸗ 
lich einem so Kanonenſchiffe und 2 
Fregatten, in der Norbſee. a 

Bis die Kriſis voͤllig entſchieden 
ſeyn wird, dauern unſere Ruͤſtungen 
ununterbrochen fort. Noch 6 Linien- 
ſchiffe ſind in Kommision geſetzt und 
alle angeſtellte Offiziers muͤſſen ſich an 
Vord der Schiffe begeben. Die Beyen 
oder Signaltonnen in der Themſe und 
an den Kuͤſten ſind unterſucht worden, 
um im Fall der Erſcheinung eines 
Feindes ſogleich weggenommen werden 
zu koͤnnen. Uuſere Blaͤtter ſagen uͤber⸗ 
trieben, daß ſchon 20000 Mann 
franzoͤſiſche Truppen bei Daͤnkirchen 
verſammelt wären, und ſetzen binzu: 
die batavifche Regierung habe ſich an 
eine groſſe nordiſche Macht gewandt, 
um im Fall eines Ktiegs zwiſchen 
Frankreich und England neutral zu 
bleiben, was aber wohl nicht der 
Fall ſeyn wuͤrde. 

Bei allen unſern Ruͤſtungen behaup⸗ 
ten wohlunterichtete Perſonen, daß 


die Streitigkeiten mit Frankreich in 


der Guͤte werden beigelegt werden, 
und daß die Angelegenheiten jetzt eine 
guͤnſtige friedliche Wendung genommen 
haben. 


London vom 12. April. 
Ein Privarbrief von Paris enthaͤlt 


Folgendes: „Die vornehmſten Kauf⸗ 
lrute in den franzoͤſiſchen Seeſtaͤdten 
ha⸗ 


haben ſich an die franzoͤſiſche Negies 
rung in einem Memorial gewandt, 
um ſich Verhaltungsbefehle uͤber die 
zum Abſegeln bereiteten Schiffe zu ers 
bitten. Die Antwort der Regierung 
ſoll dieſe geweſen ſeyn, doß fir nichts 
weiter als die Elemente zu fürchten 
haͤtten.“ 

183 Faͤſſer mit Geld, deren Werth 
30000 Pfund Sterl. betragen fol, 
find von Calais zu Dover am Sonn⸗ 
abend gelandet. Mon haͤlt auch dies 
fuͤr ein Zeichen friedlicher Ausſichten, 
da neulich die Ausfuhr des baaren 
Geldes aus Frankreich verboten wor⸗ 
den. Ein flranzoͤſiſches Packetboot, 
l'Aetive, iſt in Dover angehalten, 
‚weil man ſehr viele flonzoͤſiſche Mas 
Nufafturwaarın auf demſelben entdeckt 

Geſtern traf hier aus Paris ein 
Kourier an General Aadreoſſy ein. 


nebſt ſeiner Suite eingeladen worden. 
Bei dieſem Diner trank der Lord 
Mayor das Wohl des Generals Ans 
dreoſſy, der dagegen den Trinkſpruch 
ausbrachte: Es bluͤhe der Handel der 
Stadt London! Auch trank der Lord 
Mayor auf das Wohl des bataviſchen 
und ſchwediſchen Geſandten. 

Zu Torbay find jetzt 13 Linien⸗ 
ſchiffe voͤllig fertig, um auf augen⸗ 
blicklichen Befehl als Obſervazions⸗ 
eskadre auslaufen zu koͤnnen. Kons 
treadmiral Campbell iſt deren Kom⸗ 
mandeur. Es ſind darunter derſchie 


— 


| 


Dieſer erbrach die Depeſchen an der 
Tafel des Lord Mayor beim Mittags⸗ 
eſſen 0 zweiten Oſtertage, wozu er 


debe Linlenſchiffe, die bei Abukir ero⸗ 
bert worden. 8 
Herr pitt iſt jetzt auf dem Landſitze 


des Herrn Long, wo Herr Addington 


ihn am Sonntage beſucht hat. Man 
verſichert- fortdauernd, daß er als 
Staatsſekretair der auswaͤrtigen Anges 
legenheiten ins Miuiſterium treten, 
und daß Herr Addington Kanzler der 
Schatzkommer bleiben, indeß die Par⸗ 
tbei Grenville's nicht ins Miniſterium 
kommen werde. Der Beſuch des 
Herrn Addington bei Herrn Pitt foll 
dies Arrangement zur Abſicht gehabt 
haben. Ja man ſagt ſchen, daß es 
zu Stande gekommen ſey. Herr Pitt, 
deſſen Mutter neulich geſtorben iſt, 
trifft naͤchſtens in London ein. Bis 
jetzt iſt es falſch, wie einige unſerer 
Blötter melden, daß er ſchon zu Lon⸗ 
den angekommen ſey. Die Mutter 
Pitts, verwittwete Gräfin von Cha⸗ 
tham, iſt 83 Jahr alt geworden, 
Sie ſtarb om Zten dieſes zu Burton 
Vinzent in der Grafſchaft Sommers 
ſet. 

Der Herzog von Kent wird naͤch⸗ 
ſtens in der Fregatte Amazon von Gi⸗ 
braltar nach England zuruͤckkehren. 
Die Einwohner zu Gibraltar, bei 
denen ſich der Prinz ſehr beliebt ges 
macht bat, geben ihm zum Andenken 
einen Stern von Diamanten, wozu in. 
einer halben Stunde gleich 1000 
Pfund ſubskribirt wurden. i 

Briefen aus Amerika zufolge ver⸗ 
ſammlet ſich ſchon die Staaten miliz. 
In den Provinzen, die an den Mißi⸗ 
ſippi grängen, haben ſich die Einwoh⸗ 
5 ner 
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liren laſſen. 

In Irland werden noch Baracken 
für 50000 Mann errichtet und in 
der wichtigen Bay von Bantry ſoll 
eine Flotte ſtazionitt werden. 


Haag vom 16. April. 


Am r2ten dieſes iſt der Vizeadmiral 


Hartſinck auf der Fregatte Pallas von 


Helvoetsluys abgeſegelt, um ſtatt des 


Admirals de Winter, der auf der 

Ruͤckreiſe bereits zu Liſſabon angekom⸗ 
men war, das Kommando unſerer 
Kriegsſchiffe im mittelaͤndiſchen Meere 
zu uͤbernehmen. b 


Unfer Marinerath hat die Schooner 


de Grypvogel, de Ciree, de Horzel 
und de Springhaan in Dienſt geſtellt. 
Auf der Inſel Walchern und auf 


Seeland ſind bisher die Kuͤſten mit 
Auf 


vieler Artillerie beſetzt worden. 
erſterer Inſel liegen gegen 6000 Mann 
Truppen. Brigadegeneral Monnet 
führt daſelbſt das Kommando, waͤb⸗ 


rend im uͤbrigen Theil von Seeland 
Weil 
Vließingen in Belagerungsſtand er⸗ 
klaͤrt worden, ſo hat ſich unter einen 


General Oſten kommandirt. 


Theil der Einwohner die bis fetzt ſehr 
ungegruͤndete Beſorgniß verbreitet, 
als wenn die Stadt werde, belagert 
werden. 


Konſtautinopel vom 18. Maͤrz. 


Wie man vernimmt, beſteht zwi⸗ 
ſchen dem Chef der Rebellion in Ara⸗ 


ſeiner Expedizion dargebracht. 


es heißt, 


258 ger mit groͤßter Bereitwilligktit eutol⸗ 


Ae Abdul Wehab, und den Beys 
in Aegypten ſeit laͤngerer Zeit eine enge 
Verbindung und Korreſpondenz. Die 
Pforte hatte von dieſer Korrefpondenz 

Nachricht, achtete aber nicht darauf. 
Die Revoluzion iſt politiſch fein ans. 
gelegt, um das Kalifat des Großherrn 
und die Sekte Omars anzugreifen und 
dagegen der Sekte Aly's den Triumph 
zu verſchaffen. Abdul Wehab hat 
feine bewaffneten Anhänger in 2 Ars 


meen getheilt, mit welchen er gegen 


Mekka und Medina ruͤckt. Er ſoll 
mehrere tuͤrkiſche Paſcha's, unter an⸗ 
dern die von Baſſorah und von Da— 
mas, in ſein Intereſſe gezogen haben. 
Viele ſogenannte Glaͤubige hatten ihm 
ihr Geld als ein religloͤſes Opfer zu 
Alle 
diejenigen Jerſonen, die als Anhänger 
des Hofes zu Konſtantinopel bekannt 
waren, wurden grauſam ermordet. 

Dem Vernehwen nach befinden ſich 
fremde Emiſſarien bei Abdul Wehab, 
bie ſeine Unternehmungen leiten. Er 
ſelbſt giebt ſich fuͤr einen wahren Ab⸗ 
koͤmmling von Mahomet aus, der 
deſſen entſtellte Religion herſtellen und 
die eingeſchlichenen Mißbraͤuche ab⸗ 
ſchaffen will. Der Kommandant zu 
Mekka iſt nun dem Rebellen entgegen⸗ 
gerückt. 

Im Divan hat die Rebellion in 
Arabien groſſe Senſazion erregt, und 
daß in Natolien eine ſtarke 
Armee unter dem Groß vizier zuſammen⸗ 
gezogen werden ſoll, um gegen Ab dul 


Wehab zu marſchiren. 


Ju 


Profeßioniſten, 


Intelligenzblat tz u N 34. 


— — — — 


Avertiſſemente. 
N cher icht 
des k. k. weſtgaliziſchen Landes guber⸗ 
niums. 


Uber wiederholte Anzeigen, daß 
die Handels- oder Kontobuͤcher vieler 
Handelsleute, Banquiers, Krämer, 
Apotheker, Fabrikanten, Handwerker, 
‚Künftler, und ande: 
rer Gewerbsleute, in den Staͤdten, 
und auf dem Lande, welche ſolche 
Buͤcher zu dem ordentlichen Betriebe 
ihres Handels, Gewerbes, ihrer 
Profeßion, oder Kunſt unentbehrlich 


haben, noch dato nicht zur Stemplung 


nach der Vorſchrift des Stempelpa⸗ 
tents vom Ften Oktober 1802 S. 43. 
gebracht worden ſind, iſt vermoͤge 
hoͤchſten Hofdektets vom 3 ten v. M. 
März der Tabak » und Siegelgefaͤllen⸗ 
adminiſtrazion anbefohlen worden, 
wo nicht früher, doch laͤngſtens mit 
Ende Mal die diesfaͤlligen Viſitazio⸗ 
nen aller Orten vornehmen zu laſſen, 
und wider diejenigen Partheien, deren 
Buͤcher ungeſtempelt befunden werden, 
nach der Vorſchrift des §. 46. des 
Patents unnachſichtlich zu verfah⸗ 
ren. 


Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht wird. 
Krakau am 19, April 1803. 
Zink. 3 


Es werden am zten Mai d. J. 
um 9 Uhr Vormittags mehrere Zenten 
Kleyen und genußbare Mehlknoppern 
bei dem k. k. Militaͤrverpflegsmagazin 
im Lateranenſerkloſter zu Kaſimir li⸗ 
zitando verkauft werden. 

Kaufluſtige belieben ſich daſelbſt an 
obgedachten Tag und Stunde einzu⸗ 
finden. 


—— — Tl. äEä— N 


Kundmachung. 


Von dem Magiſtrat der Fönigl. 
Hauptſtadt Krakau, wird biemit all⸗ 
gemein kund gemacht: Es ſey vermoͤg 
hoher Oußernjalogrorbaung vom 18ten 
März d. J. Zahl 4280. anbefohlen 
worden, daß eine jede Zahlungsrate 
in Anſehung des Militaͤrquartiers bei⸗ 
trags jederzeit bis 21ten Februar und 
2 1Tten Auguſt, und der Kaminſteuer 
bis 21ten März; und 21ten Septem⸗ 


ber jeden Jahrs abgeſchloſſen, und 


die mit dieſem Tag verbleibenden Ruͤck⸗ 


ſtaͤnde durch die Exekuzion eingetrieben 


werden ſollen. Es wird daher zu je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft hiemit kund ge⸗ 


macht, daß alle diejenigen, welche 


din 
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0 den Militarquartiersbeitrag bis 2 ften 


Februar und 21ten Auguſt, und die 
Kaminſteuer bis 2 1ten März und 2rten 
September nicht berichtigen ſollten, 
unnachſichtlich mit der Militaͤrexekuzion 
beleget werden wuͤrden. Zugleich wer⸗ 
den alle jene, welche die Kaminſteuer, 
und 50 prozentigen Extraſteuer im 
letztverfloſſenen Monat Mär, und 
bisher noch nicht entrichtet haben, 
dieſe Steuerſchuldigkeit bei Vermeidung 
der Militaͤrexekuzion alſogleich zur 
Stadtkaſſe zu entrichten. 


Ordatzky. 
Gollmayer. 


Vom Magistrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den arten April 1803. 


Plinta. 2 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau, wird anmit zur Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft kund gemacht, 
daß am 2Ften Mai d. J. Vormittag 
um 9 Uhr folgende ſtaͤdtiſche Realitaͤ⸗ 
ten, als f 

a) Das ſtaͤbtiſche Kirchel zu naͤchſt 
des Neuthor. € 

b) Das kleparzer Rathhaus 

c) Das dabei befindliche ſtaͤdtiſche 
Haus unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werde lizitando veraͤuſſert werden. 

rtens Iſt der Fiskalpreis der Kir⸗ 
che ſammt Kirchhof und Effekten 183 


fl. chn. 14 fr, jener des Nathhauſes 
606 fl. ehn. 23 7/8 kr., endlich das 
ſtaͤdtiſche Haus 61 fl. rbn. 2 1/8 kr. 
deſſen xoter Theil als Vadium unter 
den gewoͤhnlichen Bedingungen von 
den Eizitanten bei der Lizitazion zu er⸗ 
legen koͤmmt. 

atens Koͤmmt der Kauſſchilling fuͤr 
dieſe Realitäten gleich bei der Lizita⸗ 
zionskommiſſion baar zu bezahlen. 

ztens Das Rathhaus auf dem Kles 
parz wird unter der ausdrücklichen Be- 
dingung des Abbruchs und der gaͤnz⸗ 
lichen Abtragung ohne der Wiederanfs 
bauungsbefugniß, mithin bloß das 
Materiale verkauft, die Kirche, und 
das ſtaͤdtiſche Haus aber unter der 
Bedingung, daß dieſelben binnen zwei 
Jahren zu ordentlichen Wohngebaͤuden 
umgeſtaltet werden koͤnnem, widrigens 
auf Koͤſten des Erſtehers eine neue bie 
zitazion veranlaßt werden wird, jedoch 


muß die neue Baufaͤhrung vom harten 


Materiale nach der polizeimaͤſſigen 
Form aller guten Staͤdte geſchehen. 

tens Verſpricht der Magiſtrat noͤ⸗ 
tbigenfalls die Einwohner dieſer Rea⸗ 
litaͤten binnen 6 Wochen nach der bes 
ſtaͤttigten Lizitozion ausziehen zu mas 
chen; ſo wie die Kontrakte um dieſe 
Realitaͤten erſt nach erfolgter hoher 
Beſtaͤttigung ihre verbindende Kraft 
haben werden. 


Ordatzky. 
Gollmayer. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ade Krakau den sten April 1803. 
„ Plinta, 2 
Kouts 
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Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 19. 20, und 21. April 1803. 


Br Mittel - Preis. 
75 19. d. 20 d. 21. 


— 


Obligationen 


ö 
Wien. Stadt-Banco ! 
! 
1 


A 5 D C. 94 332693 806 
detto Lotto — 1112 (1II 
Hoflam. 28 p. C. gr 9114 gruß 

detto à 4 1½ pC. — 82263 
detto à 4 p. C. 81 106 81 118 81 16 
detto à 3 1 5. C.. — — — 
detts urverzinsl, 
jährige — — => 
detto e 1 — — => 
7. Oberkam. Amts 
3 
detto 4 p. C. = == 
detto & 8 1 p. C. — — an 
Obligationen der 
Stände vou 
Böhmen à 8 p. C.] — =. a 
fletta ; Ae, . ce — 
Mas bi. ., — 
detto à 4 p. C. — 73 = 
Schlefien A Pp. C.] — | 22 Der 
Oeft. unter d. Ens 
a 5 p. 2.9 304 99 304] 905/8 
detto à 4 p. C. [81 51 1/4] 81 


detto Lotterie 903 - 
Oeſter. ob der Ens * 
a 5 P- C. — 
detto 4 — 
steiermark à 8 p. C. [ — 
detto 4 — 
Kärnthen à — 
Krain 2.6. = 
Verfchleifs- Direct. 
Tratten —. 
detto Lot. Looſe 
d. Stück 4 61 — 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 25. April. 
Die Fran Gräfin von Alexandrowitz 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 504.) koͤmmt von Wien. 


Der koͤnigl. ſardiniſche Geſaudte Herr 
Graf Joſeph von Maiſire mit Ge⸗ 
folge, wohnt in der Stadt Nro. 
504. koͤmmt von Wien. 

Oer Herr Hiazinth von Mieroſchewski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 404., koͤmmt von 
Wien. 5 

Der Herr Anton von Pawenski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Die Frau Thekla von Radonska mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. PER 

Der Herr Vinzens von Turski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. . 


f Am 26. April. 

Die Herren mne und Ignaz von 
Bleſchinski mit 2 Bedienten, wohneß 
in der Stadt Nro. 472. 

Der Herr Ambroſius von Jordan mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 5. 

Der Herr Dominik von Jakubowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304. ; 

Der Herr Johann von Limauowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 678. 

Die Herren Albert und Kaver von Li⸗ 
nowski mit 4 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Nro. 473. 7 

Der Herr Hiazinth von Potkanski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 403. 


Am 27. April. . 
Der Herr Joſeph von Bobowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
do. 95. . g 
Die Frau von Dahlke mit 4 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 91. 
Der Herr Fuͤrſt Stanislaus von Lubo⸗ 
mierski mit 2 Bedienten, wohnt in 
eat Nro. 310., koͤmmt von 
4 a . 


no. 
Oer 


* 
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Oer Herr Graf Albert von Mentſchin⸗ 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. Sog. a 

Die Frau Gräfin von Mieroſchewska 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. 5 

Der Herr Graf Adam von Przerembski 
mit 9 Bedienten, wohnt in der 
Stadt No. 247. > N 

Der Herr Stanislaus von Siemonski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. e 

Her k. k. Tabak und Siegelgefällsad- 
miniſtrazionsſekretaͤr Herr Ignaz 
Schwarz mit Familie, wohnt in der 
Stadt. Nro. 221. koͤmmt von 
Bruͤnu. : Suse 


—— — — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 

Am 24. April. 
Die Suſanna Siemienska, 48 Jahr 
alt, am Schlagfluß, in der Stadt 


Pro. 191 - = 
Der Bettler Albert Exner, 100 Jahr 
alt, an Schwaͤche, in der Stadt 
Nro. 67. a 
Der Laurenz Barasko, Jo Jahr alt, 
an der Waſſerſucht, auf der Weſſola 
No. 221. 


= Laurenz Areas 40 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, auf d 
Weſſola Nro. 227. Si 
Der a rare , 89 
Jahr alt, am agfluß, i . 
Stadt Niro. 320. 1 5 dt 
Am 25. April. 


Dem Fleiſchhauer Jakob Kurkowitz feine 


Tochter Luzia, 3/4 Jahr alt, an d 
Abzehrung, auf dem Kleparz Mro. 


34. 

Die Kunegunda Schaſtowna, 19 Jahr 
alt, am Durchfall, in Zwierziniez 

Nro. 307. f 


Dem Schänfer Jakob Kazerowski fein 


Sohn Kaſper, 


1/4 Jahr alt, an 
Konvulſionen, 


in der Stadt Rro. 


5680. 
Dem Kaufmann Plaskuba feine Frau 


Roſalia, 25 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt Nro. 665. 
Dem Hutmacher Johann Jelonek ſeine 

Frau Salomea, 46 Jahr alt, an 
der Lungenſucht, in der Stadt Nro. 
501. F 
Dem Binder Florian Witkowski fein 
Sohn Mathias, 7 Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kaſimir Nro. 
8 7. 5112 


—— ——— 


Krakauer Marftpreife 
vom 26ten April 1803. 


. fl. kr 

Der Korez Weitzen zu 71 — 
— — Korn — 64 — 
— — Geecſten — 4415 
— — Haber 322 1/2 
— Hirſe — 1130 
— — Erbſen — 6 


7 fl. E. fl. kr. fl. kr. 
6 


g 614 — 
5145 5139 5115 
44 — 347 — — 
3717 317124 —-— 
111 — 1030 — — 
81 — 5145 530 


—— — — bͤ 
— — 


Gedeuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Guberuial⸗ Buchdrucker. 


